
VORGÄNGE

ans]Öörg oge selber steht bevor. daß Vermögenspolıtik“ auf se1ine Anre- keıtswochenende ungerührt feststel-
G: 1U auch noch ZUT 5Symbolfigur für SUNg hın e1n VON beiıden Kırchen RCr len, nach WIE VOT würden ıIn Deutsch-
eıne elebte Anderung der Öölıbats- Inıtiatıvkongreß Be- and dre1 Prozent der Famılıen ber S()
verpflichtung WITd. Sollte CI sıch entTt- teılıgung VO  —; Arbeıtgebern, Gewerk- Prozent des Produktivver-
schlıeßen, künftıg zölıbatär eben, schaftlern, Bankenvertretern und MÖgeNsS verfügen. Soll das 1U anders
ist ıhm eiıne chelte der Offentlichkeit Finanzwissenschaftlern mıt aller- werden ausgerechnet ın einer Zeıt
SEWL 1ngs 1L1UT mäßıiger Resonanz. Und be- er Steuer- un Abgabenlasten, e1-

reıts 1m Vorlauf Z Kongreß wurde CT Staatsquote VO 5l Prozent, nıedrI1-
VO Kırchenamt der EKD und VO SCNH, WECNN nıcht negatıven Lohnzu-
Sekretarıat der DBK eiıne umfangre1- wächsen un stagnıerenden Realeın-
che Studıe ber unterschiedliche MoO- kommen? Denn eINnes ist klar der

ın Oorm eıner Art /Z/wischenbIi- Vermögensanteıl der Arbeıtnehmer
Vorstoß lanz veröffentlich (Beteiligung MO ewımnbeteıligung muß

Produktivvermögen, Hannover/Bonn Ende Urc Konsumverzicht der AT-
FEine CUEC (Gesetzesinitiative hei der 1993:; vgl Februar 1994, 104) beıtnehmer verdıient werden.

Irotz mehrfacher Novellherung desVermögensbeteiligung? Immerhın el auf. WIEe sehr auf dersel-Vermögensbildungs- ICSD des VermöÖ-
ber eiıne stärkere Beteıilıgung der Ar- gensbeteiligungsgesetzes, der etzten ben Jahrestagung der CD  > neben

Bundesmuinıiıster Blüm auch der Bun-beıtnehmer Produktivvermögen 1990 mıt Anwendung 1991 auf dıe deskanzler für breıtere Vermögens-wırd gestritten, praktısch seıtdem CS Bundesländer, ist dıe Vermö-
die Bundesrepublık o1bt An Inıtılati- gensbıldung Arbeıtnehmerhan: reuung un eıne stärkere Beteilıgung

der Arbeıtnehmerschaft Produk-VCI, erweıterte gesetzlıche Grundla- aber auch der gegenwärtigen
SCH schaiffen, dıe Vermögensbe- chrıstdemokratisch-liberaldemokrati- tiıvvermögen plädıerte. Der Kanzler

hatte aliur en schlagendes, zusätzlı-teilıgung der abhängıg Beschäftigten schen Koalıtion e1in mehr oder wen1ger
auf freıiwıllıger Basıs Öördern und ungelıebtes ınd der Gesellschaftspo- ches Argument: den Wiıederaufbau In

den Bundesländern, dıe E1ı-steuerliche Anreıze alur schaffen, 101 geblıeben, obwohl Norbert Blüm
gentumsbiıldung wenıger He Le1-hat CX nıe efehlt. DiIe Chrıstliıch-De- Bundesarbeıtsminister se1t Oktober

mokratische Arbeitnehmerschaft 1N- der Eıgentümer als viel-1982, den dezıdıertesten Vorkämp- mehr vorwıegend UF Subventionenerhalb der Unionsparteien hat dıe fern einer breıten Vermögensstreuung
Vermögensbildung In Arbeıtnehmer- substantıeller Beteılıgung der der öffentlichen ände, AdUus Iransfier-

eIdenm. damıt AaUus Leıistungen deshand se1ıt Je ihrem besonderen ANn- abhängıg Beschäftigen gehört.
hegen emacht. Teiulerfolge sınd durchaus verzeıch- Steuerzahlers erfolgt. Um näher

HNC  S Sowohl dıe Zahl der Unter- 1eg CS, den Arbeıtnehmer als Steuer-
Vor em en dıe Vertreter der zahler auch Ertrag stärker bete1-nehmen mıt betrieblicher Vermögens-katholischen Sozlallehre, mehNnriac ın 1gen em kann 1UT eiIn konstitu-
Verbindung auch mıt evangelıschen beteiuligung W1Ie das Volumen des tionelles Ungleichgewicht in der Wiırt-Beteıilıgungskapıtals sınd In den achtzı- schaftsstruktur vermıedenSozlalethikern, dıe Vermögensbeteıli- SCI Jahren beträchtlich angestiegen. werden:
Sung auf iIhr Panıer geschrıeben. NSDEe- Aufschwung 1mM Usten, aber Ööstlıches
sondere katholische Sozlalverbände 1983 beteılıgten erst dıie 000 (Un:-

ternehmen insgesamt Nnapp eıne Miıl- E1ıgentum In westlicher and (ute
KAB, Kolping, BKU, KKV) en (Gründe alur o1bt CS auch polı-
auch In MNEUGTENT Zeıt (Beispiel „E’sse- 10N Mıtarbeiter eigenen Betriebs- tische, sozlalpolıtische und wirtschafts-vermöÖögen. 1989 G immerhın
MN Modell‘“‘) immer wlıeder emahnt rund 16 000 Unternehmen und 15 Miıl- polıtische: 1C zuletzt ist dıe schwa-
und Modelle entwickelt: Gewımnnbete1- che Ausstattung deutscher Unterneh-lıonen Miıtarbeıiter mıt einem (Jesamt-lıgung eigenen Unternehmen, In- volumen VO über 15 Mılliıarden INeCenNn mıt Kıgenkapıta e1INn olcher
vestivlohn, überbetriebliche on TUNgegenüber IS Mıllıarden 1983De] 1UT zögerlıcher Reaktıon des (GTe- ber nach einer Berechnung VO Wıl- TrTe111C kommt dıie Jetzıge, sıcher auchsetzgebers und 11UT hÖöchst verhalten-
dem Interesse der Tarıfpartner, Ar helm Krelle betrug 1mM selben Jahr das 1m Z/Zusammenhang mıt Wahlstrategıien

Arbeıtnehmereinkommen AUS IeT- ehende Eıinsıicht der Bundesregı1e-beitgeber WIE Arbeıtnehmer.
stungen ZUT Vermögensbildung Kr 1,6 1UNg reichlıch spat m

Bischof OSe Homeyer VOIN Hıldes- Prozent der Nettolohn- und Gehalts- beım Jahressteuergesetz 1996 UT-

heim, Vorsıtzender der Kommıis- ILLE der deutschen Arbeıtnehmer- sprünglıch steuerliıche Anreıze be]l
S1ION der DBK (für gesellschaftlıche schaft Und Rainer ‚ppelmann, der überbetrieblichen OonNn:! vorgesehen.
Fragen), ist seıt Jahren eiıner der nach- Vorsitzende der Christlich-Demokrati- S1e wurden fallengelassen. Man muß

schen Arbeıtnehmerschaftdrücklichsten Förderer des roJjekts. also zusehen, W dS$S über dıe verbalen
Ist VOT gul einem Jahr, 1MmM Jun1ı 1994, konnte auf der Jüngsten Bundestagung Beteuerungen hınaus AUS der aCcC
tand dem Stichwort „Forum selner Urganısatıon Dreifaltig- wırd und wıeweıt Arbeıtgeber und (je-
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werkschaften letzteren Ist dıe Schuld für dıe Wıdersprüchlichlich- (O)’Connors Eınwand Wal, jeder TIe-
rühmlıcher Ausnahmen immer noch keıt seiner Lebensform gewIssermaßen Ster In dem Fılm habe einen irgendwie
dıe kollektive Mıtbestimmung 1- das kırchliche System weıtergeben „anstößıgen Charakter 1e INan

Z können.hältnısmäßıie wichtiger als dıe Vorstel- VO ihrem sexuellen Lebenswande
lung VO UD Vermögensbeteıiligung Als ware CS der aktuellen Ihemen AUS eiınmal ab. kann INan dıies VOoO den be1-

alsverselbständıgten Arbeıtnehmer dem Sexualbereıic nıcht schon NU8g, den Hauptfiguren des 1lms eıgentlıch
Wırtschaftsbürger WIE auch der 1Ind1- wıird Junger ar obendreın nıcht Im Fall einer (l ande-
V1duelle Arbeıtnehmer selbst mıtsplie- noch 1ImM Beıc  STIU mıt dem MIi1ß- CI erıker INa das zutreifen S1Ce be-
len Norbert Blüm Jjedenfalls ündıgte brauch Jugendlicher MG Erwachsene sıch In einem Spektrum VONN
unverdrossen elıne NC UG (jesetzes- konfrontiert, In diesem Fall eines schrullıg über autorıtär bıs enttäuscht.
inıtlatıve „noch ıIn d1iesem San Mädchens WG ıhren eigenen Vater In einem seıInNne Miıtbrüder 1mM Bı-Hın- und hergerıssen zwıschen dem schofsamt gerichteten HMe VO 0unsch, dem Mädchen Z helfen und

e]1 das Beıchtgeheimnıs nıcht VCI- termontag dieses Jahres (vgl Docu-

letzen, scheıtert SI dıeser Auf- mentatıon catholıque, SS
ge1ißelte Erzbischof uva dıegabe, Öst aber ISC WE auch

bewußt. dıe Aufklärung des Falles AdUuSs „selbstgefällige“ Art, gerade In deregensätzlıch Karwoche mıt eiInem Fılm herauszu-
uch WE S In diıesem Fılm weder kommen, der das möglıche Scheıtern

Kirchliche Reaktionen auf Aden engli- einen Bıschof oeht, der Vater wırd Z ölıbatsversprechen Z egen-
schen Spielfilm A WPrieSt“ (vgl ds Heft, 340), noch einen stand habe Der Fılm mache die -

ardınal. der des sexuellen Mi1ß- schauer AMOVCULENEEEs o1bt Ere1gNn1sse, be]l denen [an brauchs Jugendlicher bezichtigt wıird DiIe Außerung des Erzbischofs VOnoch während S1Ee In den ediıen für
Schlagzeılen SOTSCH dıe sıchere VOT- (vgl Jun1ı 1995, 301 f ds eft Rouen erklärte sıch alles In allem wohl

SOZU0) dıe ematı der ılmhand- nıcht 11UT AUS dem Fılm selbst Z um e1-
dAUSSaLC kann, iıhnen eINes nıcht
allzu fernen ages In filmıscher Be- lung Ist WANRTIC nıcht AdUus der IOn DGr 13148| erlhef dıe „Promotion“ des ılms

rıffen. Der Fılm edient sıch des St1l- In Frankreıch ausgesprochen pole-arbeıtung und Deutung wıederzube- mıisch, Z anderen scheınt sıch In Te1l-
SCONCNH. Und N o1bt ılme., deren Re17 mıttels der typologıschen Verdichtung

der dargestellten Problematık: wırd len der französıschen Kırche nıcht
D einem n Teıl darın besteht. daß notwendıigerwelse vereinfacht, über- ohne Z/Zusammenhang Z Dıiskussion
CS Regisseur und Produzenten mehr ZeEICHMEN zuweılen karıklert. DIie C 1 - den Fall Gauillot (vgl ds Helt,oder wenıger ansprechend elıngt, SC- ählten Epısoden AUS dem Priester- gegenwärtıg eıne gEWISSEwissermaßen synchron einem Öf- un Pfarreıleben nıchtsdesto-entlhc diıskutierten ema den Fılm Dünnhäutigkeit gegenüber der Öffent-

wenıger eine oroße ähe ZUT kırchlı- I  el ausgebildet en Im sel-dazu präsentieren.
Letzteres ist beım Spielfilmdebüt der chen Realıtät. Von dem Fılm ogeht alles ben /usammenhang krıtisıerte uval

andere als eine SCHC dıe Kırche DC- erneut eiıne „beleidigende“ Raubver-brıtiıschen RegIisseurın Anthony Bırd richtete Botschaft AU:  S öffentlichung der Enzyklıka „Evange-„Priest“ (deutscher 1ı1te ADer TIe- Der Fılm nımmt Parte1ı für eine ‚ya 1um vıitae‘‘ 1B eıne kırchenkritischester“‘) der Fall Im Miıttelpunkt dieses dere“ Kırche und macht sıch aber erein1gung. uch wandte C1: sıch da-Fılms steht eın Junger sympathıscher
ar, dessen doktrinale Strenge ihn Insofern 1L1LUT ZU Sprachrohr VO For- COCNH, dıe Kırche Z Sündenbock In

derungen, dıe innerhalb der Kırche se1t der AIDS-Frage machen lassen.nıcht daran hındert. Homosexueller
SeIN. Se1in Pfarrer, der viel VO Konzıl, angem weıt verbreıtet SINd. Er wagl Der „Talsche Prozeß“, der auf diesem

sıch eın eıkles ema und kommt Gebilet der Kırche emacht werde.
VO Johannes un der Theolo- el ohne jeden nflug VO alschem MUSSeEe ndlıch aufhören. Für dıe ÖT-o1€ der Beire1ung hält, ebt 11UT auf den Erotismus DbZWw Voyeuriısmus AU:  N fentliche Meınung SC1 1DS INZWI-allerersten e einen ähnlhliıchen Spa- schen e1in nla geworden, den apgat Er hat wenıger ühe damıt, als Wenn der Fılm bzw der lermın se1lnes
Priester wırken, Oobwohl mıt Se1- Erscheimens In den Kınos dennoch VO

und dıe Kırche lächerlich machen.

HGT Haushälterin nıcht 11UT den 1SC. kırchlicher Seıte, eiwa Bıschöfen WIEe Für einen KOonsens In der Kırche STE-
sondern auch das etit teılt dem New Yorker aradaına John hen dıe Außerungen VO ()'Connor
Während Greg, der Jüngere, selnen ()’Connor un dem Vorsıtzenden der und uva 1mM Fall des 11ms APrest
Priesterberuf ausübt, obwohl SIlr VO Französıschen Bıschofskonferenz, HKTrZ- JjedenfTalls nıcht Unter eher strateg1-
der Sündhaftıgkeıit SeINES uns über- bıschof Joseph UVa VON Rouen, In schen Gesichtspunkten hatte Man In

ist und er selner Le- scharfer orm krıtisıert wurde, dann den USA eigentlıch anders verfahren
benswelse voller Versteckspielen und nıcht deswegen, we1]l dıe 1Im Fılm GQa wollen Innerhalb der US-Bischofs-
Schuldgefühlen leıdet, ist Matthew, gestellten orgänge oder hnlıch konferenz WaT vereınbart, nıcht wıeder
der Altere. In der vorteılhaften Mage: nıcht tatsäc  T1C vorkämen. ardına ıIn den Fehler verfallen, eiınen Fılm
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